
Erſcheint Dienſtag Donner ſag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1.25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

PFoſtzeikungspreisſine Rr. 532.
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zugleich Publikations- Organ für

Grätis-Heilage: S Heu Gartenlanbe.

7

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bie Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaßnrg

Schweinitz und dir umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Sonnaber
h

undſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer folgte am Mittwoch
abend einer Einladung des amerikaniſchen Bot
ſchafters zum Diner.

Dem „Berl. L.A.“ zufolge verlieh der Kaiſer
dem Geſangsmeiſter und Erfinder des Kehlkopf-
ſpiegels Manuel Garcig in London aus Anlaß
ſeines bevorſtehenden 100. Geburtstages die große
goldene Medaille für Wiſſenſchaft, welche Geheimnrat
Fränkel im Auftrage des Kultusminiſteriums über
reichen wird.

Kaiſer Wilhelm richtete an den Prinz
Regenten von Bayern ein Handſchreiben, in dem
er ihm anläßlich des Tages, an dem er vor
70 Jahren in den Militärdienſt eingetreten iſt, die
wärmſten Glückwünſche ausſpricht.

Bei der Mittelmeerfahrt des Kaiſers iſt der
Beſuch von Gibraltar auf den 30. März feſtgeſetzt.
Ein zweites engliſches Geſchwader iſt dort einge
troffen, das ſich mit dem atlantiſchen Geſchwader

vereinigen wird. Es werden große Vorbereitungen
zu einem würdigen Empfange getroffen.

Prinz Adalbert ſetzte am Montag von Port
Said aus an Bord des großen Kreuzers Hertha
die Heimreiſe fort und iſt damit wieder in den
europäiſchen Gewäſſern eingetroffen. Ehe das
Zuſammentreffen der „Hertha“ mit der „Hohen
zollern“ und dem Kaiſerpaare an Bord in See
ſtattfindet, ſoll der Kreuzer noch einen Hafen im
öſtlichen Mittelmeer anlaufen.

In Kiel eingetroffenen Nachrichten zufolge
hatte die „Hohenzollern“ auf der Fahrt nach Genug
meiſt ſchweres Wetter, unter dem namentlich das
Begleitſchiff „Sleipner“ zu leiden hatte, deſſen ſämt
liche Boote beſchädigt ſind. Es muß ſofort ins
Dock gehen.
S Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat

die Vorlage betreffend die Friedenspräſenzſtärke des
Heeres mit einigen zeitlichen Modifikationen ange
nommen.

Ein geheimnisvolles Verbrechen.
Kriminal Roman von Rudolf Wuſtrow.

Nachdruck verboten.)
Der Gerichtshof nahm indeſſen an, daß Harten

burg ſeinen Gegner ſchwer gereizt habe, und ver
urteilte Ulrich daher nicht wegen Mordes, ſondern
wegen Totſchlages zu zwanzig Jahren Zuchthaus.

Seraphine überlebte ihren Bruder nur wenige
Jahre, und ihre Erbin wurde nach dem Geſetze
ihre Kuſine Karola.

„Und nun,“ ſagte der Rechtsanwalt langſam
zu ſeinem Zuhörer, „nun fragen Sie mich, warum
ich Jhnen das alles erzählt habe. Nun wohl als
Ulrich ſein Urteil hörte, tat er einen Schwur, er
würde Karola Hartenburg, die an ſeinem Unglück
Schuld ſei, ermorden. Und nun iſt er frei, zwei
Jahre ſeiner Strafe wurden ihm geſchenkt, er iſt
alſo frei ſeit vier Jahren

„Seit vier Jahren rief Raſch erſtaunt, „ſeit
vier Jahren zog Fräulein Schmidt in der Welt
herum

„Sehr richtig kombiniert!“ lobte der Hypo
chonder mit mürriſcher Miene, „Sie wiſſen nun
den richtigen Namen dieſes Fräulein Schmidt

„Karola Hartenburg fragte Raſch bewegt.
„Und Sie kennen nun auch ihren Mörder

fuhr der Rechtsanwalt fort.
„Ulrich rief Raſch laut. „Ulrich iſt es auch

ſicher

id, den 18. März 1905. S. Jahrg.
ecc2ge

Jn Verbindung mit den neuen Handels
verträgen ſteht eine Vorlage, die die Grenzſperren
betrifft und dem Reichstage vorausſichtlich noch in
dieſer Seſſion zugehen wird. Es war bisher die
Aufgabe der Regierungspräſidenten in den Grenz-
bezirken, die Grenzen gegen Seuchengefahr zu
ſperren bezw. die Sperre wieder aufzuheben nach
Erlöſchen der Seuchen Jn Zukunft ſoll die Befug-
nis einer ZentralJnſtanz behufs einheitlicher Durch
führung der Sperrmaßregeln übertragen werden.
Weiter wird eine Novelle zum Reichs Viehſeuchen
geſetz vorbereitet. die auch die Tuberkulvſe in den
Kreis der zu bekämpfenden Tierkrankheiten einbezieht
und außerdem beſtimmt iſt, auf dem Gebiete der
Rechtſprechung Klarheit zu ſchaffen über die Aus
legung verſchiedener Beſtimmungen hinſichtlich der
Maul und Klauenſeuche

Die Regierung beginnt nun die Reichsfinanz-
reform energiſch vorzubereiten Die Unaufſchiebbar
keit dieſer Reform wurde bereits ſeit langem mit
Nachdruck betont. Erſparungen und Reformen
müſſen Hand in Hand gehen und auch die angeblich
ſo unbedeutenden Beträge, die zu erſparen
dürfen nicht unterſchätzt werden. Bei einem Vefizit
von mindeſtens 70 Millionen Mark und einer
Reichsſchuld von mehr als 3 Milliarden, für deren
Dilgung noch gar nichts vorgekehrt iſt, müßte freilich
zu einer ganz gründlichen und ſchleunigen Reform
gegriffen werden.

Aus Deutſche Südweſtafrika.] Aus
wohlinformierter militäriſcher Quelle erfährt die
„Oſtpr. Zeitg.“, daß der Wunſch des Generals von
Drotha, nach Deutſchland zurückzukehren, zunächſt
keine Berückſichtigung finden wird. Der General
wird ſich in nächſter Zeit nach dem Süden der
Kolonie begeben, um die Operationen gegen die
Aufſtändiſchen in den Karasbergen perſönlich nahe
zu ſein. Es ſind Operationen eingeleitet, um gegen
die Hottentotten umfaſſend vorzugehen. Wahr
ſcheinlich wird der Oberkommandierende in Keet
manshoop Aufenthalt nehmen, doch kann dieſe
Dispoſition auch eine Abänderung erfahren. Die

gebt

„Wiſſen Sie, mein lieber Herr Raſch,“ knurrte
der Rechtsanwalt, „ob Ulrich den Hartenburg er
mordet hat, oder nicht, in jedem Falle hat er doch
geſchworen, ſich an der Hauptzeugin zu rächen, der
jenigen, von der er behauptete, ſie habe ihn zu
Hartenburg hinuntergerufen.“

„Herr Rechtsanwalt,“ fragte Raſch etwas be
klommen, „Sie glauben alſo an Ulrichs Schuld

„Jawohl, mein Beſter,“ murrte der Hageſtolz,
„in beiden Fällen

„Aber,“ fuhr Raſch wankend fort, „könnte nicht
etwa Karola ſelbſt ihren Vetter, der ihr doch Ulrich
rauben wollte

„Umgebracht haben fragte mit höhniſchem
Lächeln der Rechtsanwalt, „nein, Verehrteſter, ſo
viel Schneid hatte ſie doch nicht! Jch glaube an
ſeine Schuld l

„Und dann, Herr Rechtsanwalt,“ wandte Raſch
kleinlaut ein, „als Fräulein Schmidt wollte
ſagen, Fräulein Hartenburg ermordet wurde, war
doch kein Anzeichen eines Streites vorhanden. Die
Stühle des uns unbekannten Beſuchers und ſeines
Opfers ſtanden ſozuſagen friedlich am Tiſche gegen
über, es war Wein eingeſchenkt Fräulein Harten
burg würde doch niemals gewagt haben, mit Ulrich,
der geſchworen hatte, ſie zu ermorden, allein im
Zimmer zu verweilen.“

„Und wenn Ulrich ſich verkleidet hatte fragte
der Rechtsanwalt ſpöttiſch.

„Sie hätte ihn ſicher erkannt rief Raſch leb
haft aus,

ſind

Nachricht, daß Hendrik Witboi ſich ſchon jetzt über
die engliſche Grenze geflüchtet hat, wird übrigens in
Berliner Kolonialkreiſen ſtark angezweifelt. Vor
läufig liegt für ihn kein Grund vor, dies zit tun
da das Verhalten der n nern u beweiſt,
daß ſie ſich noch nicht als beſiegt betrachtenne Wlirttge Gefechte in Deutſch
Südweſtafrika.! Nach Meldung des Generals
v. Trotha vom 15. März ſtieß Hauptmann v. Koppy
am 10. Abends am Südausgange der Schluchten
von Nurudas auf die Bande von Morris und
ſtürmte die feindliche Stellung. Am 11. März
Vormittags ging die Abteilung des Majors von
Kamptz am Nordausgang der Nurudasſchluchten
auf Sturmanns Werft vor und warf den Feind
zurück. Beide Abteilungen näherten ſich bei Fort
ſetzung des Vormarſches einander wobei Abteilung
Kamptz zahlreiche vor Koppy flüchtende Feinde unter
Feuer nehmen konnte. Am Abend des 11. wurden
die gegenſeitigen Signalverbindungen gewonnen.
Die Schwierigkeiten, die auf

tde, zerktkuftete Gelä tberr wemüſſen, ſind außerordentlich und geſtatten nur
langſames Vorgehen Verluſte des Gegners ſchwer,
700 Stück Großvieh, 6000 Stück Kleinvieh, 50 Pferde,
5 Wagen erbeutet. Diesſeits ein Reiter gefallen,
8 Reiter ſchwer, 2 Offiziere und 3 Reiter leicht ver
wundet. Die Abteilung des Hauptmanns Kirchner
ſtieß am 10. März beim Vormarſch von Norden her
über Koſis auf eine gut verſchanzte Stellung, die
unter großen Verluſten unſererſeits geſtürmt wurde.
100 Meter dahinter wurde nunmehr eine zweite ſtark
verſchanzte Stellung erkannt, die wegen herein
hrechender Dunkelheit nicht mehr genommen werden
konnte. Diesſeits gefallen 2 Offiziere, T Unteroffiziere
und Reiter; ſchwer verwundet 16 Unteroffiziere und
Reiter; leicht verwundet 2 Offiziere, 16 Unteroffiziere
und Reiter. Vermißt 2 Reiter

General von Trotha meldet ferner noch
er Witbot ſei durch zwei Schüſſe in Fuß und

reuz verwundet, ſein Sohn Jſaak durch einen
Granatſplitter am rechten Auge.

„Und dann noch eins die Schmuckgegenſtände
fehlen! Ein Mann wie Ulrich, iſt doch kein ge
wöhnlicher Raubmörder!“

„Vielleicht brauchte er Geld,“ ſagte der Rechts
anwalt ruhig, „oder er nahm den Schmuck, um
den Verdacht auf einen anderen zu lenken

Raſch ſtarrte vor ſich hin, der ſonſt ſo entſchloſ
ſene Mann fühlte den ungeheuren Widerſtand der
Hinderniſſe, die ſich vor ihm auftürmten.

„Und was gedenken Sie nun zu tun, Herr
Raſch?“ fragte mit einem gewiſſen Spott der
Rechtsanwalt

„Zunächſt,“ erwiderte der Geheimpoliziſt, „will
ich nun einmal nach Uhlhorſt hinaus fahren. Viel-
leicht erfahre ich da näheres, ob Fräulein Harten-
burg Feinde hatte, oder ob dort jemand ihren
Aufenthalt kannte und ſich unter einer freundſchaft
lichen Maske bei ihr eingeſchlichen hat Wiſſen Sie,
Herr Rechtsanwalt, vielleicht zufällig, wer Fräulein
Hartenburgs Rittergut verwaltet

„Bedauere, lieber Herr Raſch!“ brummte Wuſter
bart. „Sie müſſen ſich ſchon ſelbſt informieren, das
wird Jhnen ja nicht ſchwer fallen.“

„Hoffen wir das Beſte!“ ſagte Raſch, indem
er ſich erhob. „Jhnen, ſehr geehrter Herr Rechts
anwalt, ſage ich nun meinen aufrichtigen Dank
für Jhre Unterſtützung.“

„Nicht der Rede wert knurrte der Hypochonder,
indem er ſich langſam ebenfalls erhob.

„Sie geſtatten mir wohl,“ fragte Raſch, „daß ich
Jhnen die etwaigen Ergebniſſe meiner Reiſe mitteile?“

dem Marſch durch das



e werden Beſtellungen auf dieJederzeit Annabnrger Zeitung in der
Erpedition derſelben und von den Poſtanſtalten
und Landbriefträgern angenommen.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Das mandſchuriſche Ruſſenheer beſteht nur noch
dem Namen nach; es iſt dem ſchwächſten japaniſchen
Angriff preisgegeben. Man muß beſorgen, daß nicht
ein einziger Mann Charbin erreicht, wenn die
Japaner ihre Verfolgungen fortſetzent.

Am Hofe und in Regierungskreiſen Petersburgs
herrſcht wahnſinnige Angſt, man befürchtet, am
Vorabend einer noch furchtbareren Zermalmung zu
ſtehen. Unter dem Eindruck der ſchlechten Nachrichten
vom Kriegsſchauplatze ſoll ſich der Zar im jüngſten
Miniſterrate äußerſt erregt gezeigt haben. Witte
und Buligyn bekamen harte Worte zu hören. Dem
erſteren rief der Zar zu Sie werden bleiben, ſo
lange ich es will, und gehen, wenn ich es befehle.“
Dem Miniſter des Jnnern, Buligyn, hielt der Zar
vor, daß er Präſident der Volksvertretung werde
und dabei im Amte bleiben ſolle. „Mein einziger
verläßlicher Ratgeber“ ſo rief der Zar aus, „iſt
Trepow. Wir wollen uns für dieſe Angaben
nicht verbürgen; ſo viel aber ſteht feſt, daß Kaiſer
Nikolaus gegenwärtig in Männer vom Schlage des
unſern Leſern bekannten Petersburger General
gouverneurs Trepow das größte Vertrauen ſetzt.
Ein Geiſtesverwandter und Geſinnungsgenoſſe
Trepotwws iſt der Graf WoronzowDaſchkow, den der
Zar ſoeben zum Statthalter des Kaukaſus ernannt
hat. Der Zar hofft, es werde dem Grafen gelingen,
dort die aus der Mißwirtſchaft des bisherigen Statt
halters Zolizge entſtändenen Unruhen recht ſchnell
niederzukartätſchen.

Die Vernichtung der Armee Kuropatkins geht
weiter. Jmmer größer wird die Zahl der Truppen
körper, die ſich den Japanern ergeben. Daily
Telegraph meldet aus Tokio vom 13. d. Mts., daß
unter den Ruſſen, die ſich weſtlich von Mukden er
geben hätten, ſich auch das 16. Armeekorps befände.
Diejenigen, die aus der Nachbarſchaft von Mukden
entkommen waren, bildeten eine große Kolonne, die
aber, als ſie bei Hoka angegriffen wurden, die weiße
Flagge zeigten. Es halten ſich noch viele Ruſſen in
chineſiſchen Häuſern verborgen; es heißt, General
Bilderling ſei gefallen.

Der Berichterſtatter des Reuterſchen Bureaus
i e Sei meldet daß das Land voll
ſei von hungrigen, entmutigten Ruſſen, die ſich den
Japanern in Trupps ergeben; inzwiſchen wird die
Verfolgung fortgeſetzt.

Jn Petersburg ſind noch immer nicht alle
Einzelheiten über die ruſſiſchen Niederlagen bei
Mukden bekannt, es herrſcht deswegen große Be
ſorgnis über die Armee Kaulbars, von der noch
jede Nachricht fehlt. Man befürchtet, daß ſie um

zingelt worden iſt.
t Die Rowoje Wremja ſchätzt die ruſſiſchen Ver

luſte auf 130000 bis 150000 Mann, darunter
4000 Offiziere gern Slowo“ veranſchlagt die
Verluſte auf beiden Seiten auf 200000 Mann. Die
Verluſte der dritten Armee ſind nach einer Erklärung
des Generals Masnow noch nicht bekannt.

Tieling genommen Kuropatkin abbernfen!
Noch ſchneller als man es erwartet hatte, haben

die Japaner die Stellungen bei Tieling, wo die
Ruſſen angeblich Widerſtand leiſten wollten, in ihren
Beſitz gebracht. Die bisher vorliegenden Nachrichten

„Jalbitte,“ ſagte der Rechtsanwalt etwas freund
licher, „ich habe ja ſelbſt Intereſſe daran, Sie wiſſen,
das bekannte Jntereſſe, das alles Geheimnisvolle
Und die Wege, es zu ergründen, für uns Menſchen
kinder immer hat. Und nun wünſche ich Jhnen
viel Pech zu ihrer Jagd

„Beſten Dank,“ ſagte Raſch lächelnd. „Glück
darf man einem Jäger allerdings nicht wünſchen.“

Mit ſteifer Förmlichkeit reichte der Rechtsanwalt
dem Geheimpoliziſten ſeine lange hagere Hand und
dieſer empfahl ſich.

Am Nachmittag nach dieſer Unterredung ſaß
der Gehempoliziſt im Eiſenbahnzuge, der ihn nach
Eiſenſtadt führte. Nach dreiviertel Stunden hielt
der s auf dem Bahnhofe der kleinen Stadt.

er Regen ging in Strömen hernieder, trotz
dem aber ſah ſich Raſch genötigt, den Weg in die
Stadt, unter dem Schutze ſeines Schirmes, zu Fuß
zurückzulegen, da ein Wagen nicht zur Stelle war.

„Miſerables Wetter heute,“ redete er einen Bürger
an der des Weges daher kam. „Wo iſt denn hier
ein Reſtaurant mit lebhaftem Verkehr Man möchte
doch ein bischen Unterhaltung haben

„Am meiſten Leben iſt noch im Ratskeller,“ er
widerte der Bürger. „Abends iſt dann auch in
der „Krone“ noch Verkehr.“

Raſch begab ſich nun in den Ratskeller und
nahm in der Nähe eines Diſches Platz, an dem
verſchiedene Spießbürger ihren Veſperſchoppen tranken.

legenheiten, wurde jedoch lebhafter, als die Zeitung

laſſen nicht erkennen, ob der Beſetzung von Tieling
größere Kämpfe mit den ruſſiſchen Streitkräften
vorausgegangen ſind. Anſcheinend iſt dies nicht
der Fall; vielmehr dürfte ſich die Annahme ver
wirklicht haben, daß die Ruſſen bei Tieling lediglich
ihre verſprengten Kolonnen ſammelten und dann
unter den üblichen Rückzugsgefechten weiter nord
wärts auf Charbin zu ſich rückwärts konzentriert
haben.

Zugleich mit der Meldung von der Preisgabe
Tielings durch die Ruſſen kommt aus Petersburg
die diesmal wohl verläßliche Nachricht von der
Abberufung Kuropatkins und der einſtweiligen
Uebertragung des Oberbefehls an den General
Lenewitſch.

Die japaniſche Bevölkerung hat die Nachricht
von dem großen Siege ruhig hingenommen. Tokio
und andere Städte enthalten ſich koſtſpieliger Kund
gebungen, da die Bevölkerung ermahnt wurde, ihr
Geld lieber für die Pflege der Verwundeten zu
verwenden. Aber ſtolz iſt man auf die Leiſtungen
der japaniſchen Armee, die diesmal auch die bisher
vermißte Verfolgung erfolgreich aufgenommen und
fortſetzt, wie man hofft, bis zur völligen Vernichtung
Kuropatkins.

Lokales und Provinzielles.

Aunnaburg. Die vom Verein ehemaliger
Annaburger Zöglinge“ veranſtaltete Sammlung
für den VerſchönerungsVerein Annaburg hat nach
einer Bekanntgabe in der „Annaburger Verbands
Ztg.“ den erſreulichen Betrag von 182,60 Mk. er
geben. Den freundlichen Spendern, welche hiermit
ihre Anhänglichkeit an ihre einſtige Erziehungsſtätte
reſp. unſeren Ort bekundeten, ſei hiermit an dieſer
Stelle im Namen des Verſchönerungs- Vereins herz
lich gedankt.

Annaburg. Jn der Strafkammerſitzung des
Kgl. Landgerichts zu Torgau am 14. März hatte
ſich die verehel. Arbeiterin Anna Walkowiak geb.
Schöps aus Annaburg wegen Diebſtahls zu ver
antworten Dieſelbe war vom Oktober bis Dezbr.
1904 in der hieſigen Steingutfabrik beſchäftigt und
ſtahl während dieſer n Steingutwaren im Werte
von 13 Mk. Da die Angeklagte noch eine Gefäng-
nisſtrafe von 3 Monaten wegen Diebſtahls im
Rückfalle zu verbüßen hat, wurde auf eine Geſamt
ſtrafe von 4 Monaten Gefängnis erkannt.

Annaburg.
g mr

der Zeit vom -6
am 3. April er. 9.30 Uhr.
Annaburg für die Mannſchaften aus Annaburg,
Haidemühle mit Zſchernicker Pechhütte, Lebien,
Naundorf und Purzien. Am 3. April, Nachm.
1 Uhr am Kontrollplatz Prettin für die Mann
ſchaften aus Axien Bethau, Dautzſchen, Großtreben,
Hinterſee, Hohndorf, Kähnitzſch, Labrun, Lichtenburg
mit Domäne, Mockritzer Laſt, Ploſſig und Prettin.

nnaburg. Jn der hieſigen Schloßkirche findet
am Sonntag die Prüfung der diesjährigen Konfir
manden ſtatt.

Der Verein zur Bekämpfung der Schwind
ſucht in der Provinz Sachſen und dem Herzogtum
Anhalt, der bekanntlich ſeine Haupttätigkeit auf Vor
beugungsmaßregeln richtet ſteht im Begriff, bei
Oranienbaum in Anhalt eine Heilſtätte für ſolche
kranken Kinder zu errichten, bei denen ein beſonderes
Heilverfahren nötig erſcheint, um ſie vor der furcht
barſten aller Krankheiten, vor der Tuberkuloſe zu

gebracht wurde.
Raſch miſchte ſich in das Geſpräch und verſuchte,

es in unauffälliger Weiſe auf den Mord in der
Severiſtraße zu lenken.

Selbſtverſtändlich machte der Geheimpoliziſt
hierüber keine Andeutungen

Als er ſpäter in der „Krone“ ſein Manöver
wiederholte, hatte er dasſelbe Ergebnis.

Bei paſſender Gelegenheit ließ er, als das Ge
ſpräch eine andere Wendung genommen hatte, ein
fließen, er ſei der Vertreter einer Feuerverſicherungs
geſellſchaft und habe morgen unter anderem auch
auf dem Rittergut Uhlhorſt zu tun.

„Mit wen unterhandelt man denn dort
„Uhlhorſt gehört einem Fräulein Hartenburg,“

erwiderte einer der Gäſte. „Sie iſt aber niemals
dort, ſie hält ſich im Ausland auf.

„Sie iſt wohl nicht geſund,“ ſagte ein anderer,
„und lebt in Frankreich.“

„IJn Nizza oder ſo da herum,“ belehrte ein dritter.
Und wer führt die Geſchäfte auf Uhlhorſt,

bitte fragte Raſch weiter.
„Es iſt da ein Fräulein, eine Verwandte der

Beſitzerin,“ lautete die Antwort, „die hat die Ober
aufſicht; dann iſt noch ein Oberinſpektor da und
ein paar Verwalter.“„Wohl auch ſchon eine ältere Dame ?2“ fragte
Raſch

„Nein, das nicht! das Fräulein

bewahren. Dieſes Unternehmen verdient um ſo
mehr Beifall und allgemeine Unterſtützung, als
die Abſicht beſteht, in der Heilſtätte möglichſt viele
Freiſtellen zu errichten. Der Plan des Vereins er
ſcheint zwar geſichert, indeſſen iſt ein großer Teil
der Baukoſten noch ungedeckt. Der Verein wendet
ſich daher an alle Menſchen und Kinderfreunde
mit der herzlichen Bitte, ſein Vorhaben durch Stif
tungen und Beihilfen zu unterſtützen. Gaben und
Spenden nimmt der Schriftführer des Vereins Dir
Stieber, Halle a. S., Hagenſtraße 6, entgegen, der
auch gern nähere Auskunft erteilt.

S Nach S 42 der Geſindeordnung ſoll
das Geſinde, wenn der Tag des Dienſtantritts auf
einen Sonn oder Feſttag fällt, an dem letzten vor
aufgehenden Werktage erfolgen. Da der 2. April,
an welchem geſetzlich der Dienſtantritt erfolgen ſoll,
auf einen Sonntag fällt, ſo muß das Geſinde be
reits am 1. April d. J. umziehen.

Die Verwaltung der preußiſcheheſ
ſiſchen Staatseiſenbahnen hat ein „Merk
buch für Reiſende“ herausgegeben, durch das in
gedrängter Kürze auf die für die Reiſenden getrof
fenen Erleichterungen und Bequemlichkeiten auf
merkſam gemacht wird. Das Heft wird künftig
den von den Eiſenbahnverwaltungen herausgege-
benen amtlichen Kursbüchern beigelegt und ſo
weit der Vorrat reicht auf Verlangen auch von
den Fahrkartenausgabeſtellen unentgeltlich abge
geben werden.

Torgan. Für Landwirte von Intereſſe dürfte
die Nachricht ſein, daß am 30. März d. J. von
nachmittags 1. Uhr ab die Frühjahrsauktion in
Graditz ſtattfindet. Etwa 35 vierjaährige und ältere
HalbblutWallache und Stuten ſtehen zum Verkauf.

Herzberg. Jm Jahre 1907 wird die hieſige
Schützengilde ihr 500jähriges Beſtandsjubiläum
durch einen hiſtoriſchen Umzug Ffeiern, der die
Waffen und Trachten aus der Gründungszeit vor
Augen führen ſoll. Zu gleicher er iſt die Fahnen
weihe der Jägerkompaägnie angeſetzt

Aus der GElbaue. (Die Falſche Wildgans.
Aus Wittenberg wird geſchrieben Eine ergötzliche
Geſchichte ſpielte ſich dieſer Tage in einem unſerer
Elbdörfer ab. Bei ſtürmiſchregneriſchem Wetter
ſaß ein behäbiger Rentier, die lange Pfeife ſchmau
chend, hinter dem warmen Ofen und las die neu
eſten Nachrichten über den ruſſich japaniſchen Krieg
Plötzlich klappte die Haustür, und ohne anzuklopfen
ſtürmte des Nachbars zwölffähriger Karl herein.
er Sch rief der außer Atem gekommene Knabe,
behaäbige Rentner, ein eifriger Nimrod, ſprang ſo
fort auf und holte aus der Kammer ſein Jagd
gewehr. Laden und hinausſtürmen war das Werk
weniger Augenblicke Richtig Auf der hohen
Zinne ſeines Hauſes ſtand ein großer, graublauer
Vogel. Das konnte nur eine Wildgans ſein. Der
alte Jäger riß das Gewehr un den Kopf, und zu
Tode getroffen ſank die vermeintliche Wildgans zu
ſeinen Füßen nieder Noch ein paar matte Flügel
ſchläge, und das arme Dier hatte ausgelitten.
Plötzlich ertönte lautes Jammern und Klagen.
Eine arme Tagelöhnersfrau kam um die Ecke und
rief händeringend: „Ach, Herr Sch, wäs haben
Sie getan Meine alte, gute Brutgans Jetzt
wurde dem glücklichen Schützen die ganze Situa
tion klar. Er zahlte ein hohes „Schmerzensgeld“.
Das angebrütete Gelege aber wurde anderen Brut
gänſen des Dorfes „untergeſchoben“, ſodaß die
arme Frau vor weiterem Schaden bewahrt blieb.

(Fortſetzung in der Beilage.)

„Das Fräulein iſt noch jung. Es hieß einmal,
ſie ſolle ihren Vetter heiraten, der einmal das Ritter
gut erbt.“

Mehr konnte Raſch nicht erfahren. Er über
nachtete im beſten Gaſthauſe es Städtchens und
brach am nächſten Morgen nach Uhlhorſt auf,
nachdem er ſich des ſchlechten Wetters halber einem
altinodiſchen Einſpänner anvertraut hatte. An
einem Wirtshauſe draußen vor der Stadt ließ er
anhalten und trat ins Gaſtzimmer. Er beſtellte
Kaſfee, ließ den Kutſcher einen Trunk hin ausreichen
und begann, wieder als Verſicherungsbeamter auf
tretend, ein Geſpräch mit der Wirtin. Er zeigte
ſich ſchon einigermaßen unterrichtet und ſagte „Das
Fräulein will, ſoviel ich hörte,
der das Rittergut einmal erbt?“ fragte Raſch.

„Das glaube ich nicht recht,“ erwiderte die ge
ſprächige Frau. „Was man ſo hört, will ſie ihn
nicht haben.“

„Sie hat wohl einen anderen lieber fragte
Raſch.Ja es wird ſo was gemunkelt Es kommt
manchmal ein junger Herr hinaus ich habe ihn
auch einmal geſehen ein hübſcher Mann.

„Auch Rittergutsbeſitzer fragte Raſch
Rein, das wohl nicht Jch weiß nicht, was

er iſt. Er geht immer zu Fuß l„Ja, die Liebe!“ ſcherzte Raſch, „die fragt nicht
danach, ob einer ein Rittergut hat l

(Fortſetzung folgt.)Jhre Unterhaltung war ſehr eintönig, ſie handelte
nur von den Feldfruchten und perſönlichen Ange Das Fräulein Heldberg,“ fiel ein anderer ein

e

e ſitzt eine wilde Gans Der

ihren Vetter heiraten

ſind

e



Das E. W. wie das Berliner Tageblatt“ abgekürzt allgemein
benannt wird, ſteigt in ſeiner Abonnentenzahl fortwährend.

Gegenwärtig ca.

97 000 Abonnenten
hat das käglich zweimal als Morgen und Abendblatt er
ſcheinende, über ganz Deutſchland und auch im Auslande verbreitete

Berliner Tageblatt
e und Handels- Zeitung

nebſt ſeinen

6 wertvollen Separat-Beiblättern
Zeitgeiſt wiſſenſchaftliche und feuilletoniſtiſche Zeit

ſchrift (Montags)
Techniſche Rundſchau Fachzeitſchrift (Mittwochs)

Der a illüſtrierte Halbwochen Chronik 4

(Donnerstags) J e e oe e zu Einkaufspreiſen, u. g. HRerren- Stiefeletten
Haus Hof Garten illuſtrierte Wochenſchrift 28 9Der Weltſpiegel re Halbwochen Chronik in prima Leder von Mk. 50 an.

(Sonntags u n 7en ehe enegerniſh Günſtige Gelegenheit zum Einkauf von Konfirmanden
Literariſche und Frauen Rundſchau, ſowie ein beſonderes an 2112ſprechendes Hportblatt und eine ſorgfältig redigierte Weiſe Schnhen und Stiefeln zu billigſten Preiſen.

Däder- und Touriſten- Zeitung.

Ausführliche Varlamentsberichte in einer beſonderen, ſogenannten r m x g n VParlamentsausgabe, die, noch mit den Nächtzügen verſandt, a J Jam Morgen des nächſtfolgenden Tages den Abonnenten zugeht.

Jm Feuilleton des „B. T.“ erſcheint im nächſten Quartal eein neuer Roman von e S WRichard Voß: „Die Schuldige“ Schuhma
ferner kommt zur Veröffentlichung eine Novelle von 3von Wolze gen „Beriverl“ Annaburg, Mittelſtraße.

Beide Werke werden das lebhafteſte Intereſſe erregen

ß Zyreisg k. 75 Bfg. für das QuartalAbounementspreis n. o für den Monat) im
Verhältnis zu dem überaus reichen Jnhalt des Blattes und den

gediegenen 6 Wochenſchriften ein ſehr mäßiger Betrag

Annonren ſtets von großer Wirkung.

reren e Kleiderſtoffeverleiht dhrrü et in ſchwarz und farbig, Meter von 60 Pfg. an,Braun sche Grömefarhe Sriden en farbig,
ehe e e t e wollene und weiße Anterröcke,Gardinen, Vorhängen, Rouleaux, Spitzen etc. ärfof rima Mäntel v. a Je atüdehas 3en mee e Zubehörteile, e Korsetts, Taschentücher, Besätze,

er r daranen et I Luftſchläuche von Mk. 2.80 an. Besatzknöpte, Tücher, e5 t h Kuuflioh n eng e Drogen auch an fremdem r 99Separtkuren en hen Jaquetts und Umhänge,
Guratn Hier hrens Räckchen mit der Bezeichnung „Brauns'sehe und billigſt.

9 e e e Katalog gratis und franko. Bällſtoffe, Blouſenſtoffe
Alleiniger Fabrirant: Wil auns, Ouedlinburg urser e v in-entzückenden. Nenheiten.mee e „Schwalbe Acht -Ges,Unſere Seffen ſind zu Fabrikpreiſen r Carl Quehl, Annaburg.
erhältlich ber M. Richter, Annaburg. FreregeurentSchatz à bn, Kefenfarh, Fretttn le Neue Gäuſefedern, leere

Türhtige
bewädrte und in zeiner Wirkung

S S den mit allen Daunen à Pfd. 1,40 S Thymotheegras, eBeförderung o. vollen u.ertreter ſuchen wir unter ſehr Mk. dieſelben Federn mit allen Dau Rieſenſpörgel, e Zrkolg garantirt.Kürnſtigen Bedingungen l nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk. Wieſenmiſchung, e e v
an allen Orten für unſere vorzüglichen erſtkläaſſigen Fahrräder gut geriſſene mit allen Daunen à Saat Erbſen Gebr. Hoppe

age.) J unter S Jahre Garantie, Pa. Nähmaſchinen unter G Jahre Pſd 3.00 Mk., verſende geg. Nachn., ſchwarz Wicken Parfümerie-Fabrik, Berlin S. O.
e S Garantie und Wringmaſchinen zu außerordentlich billigen nehme, was nicht gefällt, zurück. vorze Zu haben bei Herm. Reieh, Priseur-
inmal, Preiſen und geben Probemaſchinen einzeln billiger ab. Kugust Schueh, Gänsemastanstalt ſülbergrauen Buchweizen,
Ritter Spree Maas chinen- unci Fahrraduerke NenTrebbin (Oderbruch). Oberndorfer und Ecken-Shorinsk G. m. b. H., Berlin N. 24. dorfer Rüben ſ I er uözugſ F 2 c ca. Sr c z e Wechſel- u. Onittungs- empfiehlt in beſter keimfähiger Wares und e m z u billigſten Preiſen d w P hln Zalinhalls Erklärungen Krchunnge Forinlate den e mnlare 6. ohmigs Suhn ne trittn ollinhalts Erklärungen Kechnungs Formulare a de St 6. holmin s Sohn. anpfebtt 9ocar Seheibe

ſind zu haben in der Exped. d. Bl. lempfiehlt die Buchdruckereil. I. Steimbeöss, Buchdruckerei. gag r -7 S

x überall erhältlich. Hausschatz fü Kosmetisch hygient re Tr 7 Se eie re e e eVnentbehrlich in der Kinderstube. T gegen Wundsein, Wundiaufen, Er. hesonders Gewerbeflechten, ehronischen h letzungen aller Art, Sehrunden, Wunden,
e fricrungen, Sonnenbrange Sallte S Hautſeſden m Sehrunden u. hissen, Prost- Sent n Quetsehungen u s tm ippenstift keiner Haus und Rete Apotnete tenten e e e er C e Wenn eit dem Fingerhut. M Boelandts Kratze. Vorzugnien Se er e e eS Hin ihort e er 77 e V W S h 2 J 2 vdie ge

ſie ihn

z 3 Unentbehrlich in der Kinder-, Gesundhejts- 5komm n Totettaaseite, und Hautpflege, in Familie, Haus, Gewerbe, Mecliein al Seife Heftpflaster
ihn einzige wohlfeile, unbedingt reizlose Fettseife, auf Reisen, beim Sport. Vorzügl. zur Pflege Als Massagefett bei Rheuma, Glieder- u. Muskel- Schutz gegen äulsere Schädigun bei

be nach wygtentseke e hergeſtellt. anormaler Haut (Sehwielen, Risse, Pustein, reiſsen, Hexenschufs. Bestes Vorbeugemittel hrangenen, Flechten und Kuhren r
reis Ausschläge, Reizzustände der Haut jeglicher gegen Wundſiegen, Frostschäden, gewerbliche krierungen, Geschwüren (Schwa h gtoi

T al t 5 3 Art). Als Schutzdecke bei Brandwunden, klein. Hautleiden, Schutz gegen scharfe Stoffe n e ewas S g GlEGE S See Verletzungen, Insektenstichen. Als Massage- Schweiſs. Kopfwäsche uit Nafalan Medieinal Insektenstichen. enthebrl i Haus Familie-unerreicht z. Verschönerung, Sedan dere ſeine fett bei Rheuma, Gliecler- u. Muskelschmerzen. Seife entfernt und verhütet Schuppen. Berut, auf Beisen, bei Sport ete.

Vorzügliches Hühneraugenpflaster.nicht und Kräftigung der Haut. Preis 10 u. 30 Pf. Nafalan 50,0, Lanolin 15,0, Zinweiſs 20,0, Paraktin 15,0. näteiſe: Seife 75,0, Nafalan 25,0. Stück 69 Pf.



großen auswärtigen Kaufhauſes bildet

ſig iſt die Auswaljl

der von mir übernommenen ILäquidationsmasse eines

ausgelegten grossen War enposten und der
enormen Billigkeit

las Iagesgesprärh der ganzen Umgegent.
Jch bieſe mit diesem Wo meiner werten Kund-

ſchaft tatſächlich etwas

ganz Außergewöhnliches
Rie

für Konfſirmandinnen

infolge der

in Kleiderstoffen, Jackets, Kostümröcken, Blusen,
Unterröcken, weisser Wäsche, Korsetts etc.

Zum Wohnungewechſel euorme Vorräte

in Gardinen, Stores, Teppichen,

Teppiche, Portieren in Wolle und

Plüſch und FellVorlagen, Bett Tiſch, Schlaf u. Steppdecken, Plüſch
und TuchTiſchvecken, Läuferſtoffe, Linoleum und dito

ſtoffe, Portierenborten, Spachtel-Vitragen, Spachtel
kanten, Rouleauxſtoffe in weiß, crem und altgold.

Für Braut-Ausſtattungen:

Tuch, Portieren

M aatss den 2

Worgauer Vii-
der

Anhalt-Dessauischen Landeshank

Aktienkapital Mk. 9000000.
Reservefonds rund Mk. 1800000.

Die am ſ. April 1[905 fälligen
Zins- und Diviclendenscheine

werden bereits vom 15.
an unserer Kasse eingelöst.

März cr. ab spesenfrei

Auch halten wir uns für alle sonstigen bankgeschäft-
lichen Transaktionen bestens empfohlen.

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landesbank

Torgau, am n

Surwergaren re
Sonnabend den 1[8., Sonntag den [9, ne

MärzGross. Fastnachtsfest.
Jn ſämtlichen De des Bürgergarten: Große Sehens

würdigkeiten der Welt.
c Auftreten der l. Leipziger Süänger

unter Leitung des Herrn Krellwitz-Löffler.
Drei Damen, drei Herren

Unter Mitwirkung der Rohr'ſchen Kapelle in Gala Uniform
unter perſönlicher Leitung des Herrn Aug. Rohr.

Grosse Bauernstube „zum groben Gottliehbes,
e E.intrittspreis 30 Pfg.Meine Räume ſind aufs beſte dekoriert und für Speiſen und

Getränke beſtens Sorge getragen.
Zu zahlreichem Beſuch freundlichſt einladend, bitte ich das geehrte

Publikum um gütige Unterſtützung nieines Unternehmens.
Sonnabend 8 Uhr Abends,

4 Uhr nachmittags und Montag Abends 8 Uhr.
Beginn der Vorſtellung

Programm neu und reichhaltig!
Genußreiche Abende verſprechend

Hochachtungsvoll Carl Mörtz.

in Riesen-Sortiementen.

Louis

Bettdamaste, karrierte Bettbezüge, ILakenleinen,
Inletts, Bettfedern, weisse Wäsche. and-,
Tisch- und Wischtücher, Servietten, Teegedecke

Wittenberger Kaufhaus

Bersohab
Witten D Colegien t

Kleiderſtoffe, in hen und farbig,

weisse Barchend-, Stickerei-, Velour-,Stoff und Morée-Röcke,
Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Corſets,

Handſchuhe und Schürzen
in großer Auswahl.

Seb. Schimmeyer, KAnnaburg.

Braunſchweiger

Wurſtwaren,
als: Cervelatwurſt,

Trüffelleberwurſt,
Sardellen-Leberwurſt,
Schlackwurſt, Salami,
ff. Mettwurſt,
grobe Mettwurſt,

ferner: ff. Lachsſchinken,

Pommerſche Gänſebruſt,
Rollſchinken,

in bekannter Güte bei

M. Riächter.

Bemüse- und

Blumen-Samen

in guter, keimfähiger Ware und
ausprobierten Sorten, den hieſigen

Bodenverhältniſſen angepaßt,
empfiehlt

S Grobs Gartnerei.
Jch richte Montags und9 Donnerstags Sendungen zu

reinigender und färbender d
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsſee
Ghemiſche Wäſcherei,

2
D

und bitte um rechtzeitige Auf
träge. Hochmoderne Farben

Putzhandlg.G. Alb recht, Annaburg.

Ghineſiſche Thee's,
meötziniſche Thee's
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Beſte Bettfedern

und Daunen
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlt

A. Reich.

Speisekarte
zum

Faſtnachtsfeſt

im „Bürgergarten“
Hander in Butter.

Gemüſe mit Beilage.
Filee-Braten.

Schnitzel mit Spargel.
Kalbsbraten.

Bockwurſt mit Salat.

„Stadt Berlin“.
Sonntag, den 1I8. d. Mts.

von vorm. 10 Uhr ab
ff. Speckkuchen,wozu un

Guſtav Rönicke.

Gummierte
Poſtpacket-Aufklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Jch war
J lungen-

krank
und teile gern Jedem umſonſt mit,wie ich von meinem Huſten
Schleimanswurf und Stichen
in der Bruſt geheilt wurde.

W. Wischmann,
Schötmar (Lippe).

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

t z e S

e

en

h

Sonntag

S



BVeilage zu
Gräfenhainichen, 13. März. (Erziehungsan

ſtalt.) Hier wird die Errichtung einer Anſtalt zur
Unterbringung der dem Provinzialverbande zur
Fürſorgeerziehung überwieſenen Minderjährigen ge
Plant. Jm Dorfe Söllichau ſtand ein Herr aus
Trebitz in dieſen Tagen zum 50. Male Pate.

Staßfurt, 16. März. (Neue Erdſenkungen.) Auf
Anordnung der Polizeibehörde muß das Eckhaus
des Herrn G. Dettmeyer am Großen Markt, ca.
50 Schritte von der Hauptkirche entfernt, wegen
drohender Einſturzgefahr binnen 24 Stunden ge
räumt und ſofort abgebrochen werden. Der Abbruch
muß in kürzeſter Friſt beendet ſein. Das Haus iſt
erſt vor zirka 20 Jahren anſtelle des wegen Berg
ſchäden ebenfalls abgeriſſenen alten Gebäudes neu
erbaut worden. Dem Beſitzer des Nachbargrund-
ſtückes iſt aufgegeben worden, zur Sicherung ſeines
Gebäudes vorläufig einen Stützpfeiler an demſelben
aufführen zu laſſen. Es iſt dies bereits das fünfte
Haus, welches laut polizeilicher Verfügung nieder
gelegt werden mußte und in den Beſitz des Berg-
fiskus übergegangen iſt. Die Bergſchäden rühren
von den im Zentrum der Stadt liegenden ſeit zirka
8 Jahren außer Betrieb geſetzten Schachte her.

Vieſelbach bei Erfurt. Eine unerhörte Gräber
ſchändung begingen leider noch nicht ermittelte
Buben auf dem hieſigen Friedhof dadurch, daß ſie
11 Grabdenkmäler umſtürzten und mehrere voll
ſtändig zertrümmerten. Für die Ermittelung der

Däter iſt eine Belohnung ausgeſetzt.
Arnſtadt. Durch einen Selbſtſchuß der für

Maulwürfe gelegt war, verletzte ſich Montag nach
mittag im benachbarten Plaue der 9 jährige Schul
knabe Waſe am linken Oberſchenkel ſo ſchwer, daß
infolge Verblutung nach einer halben Stunde der
Tod eintrat

Vermiſchtes.
Fortſchritte der Telegraphie. Die Telegraphie

hat in den letzten Jahren einen gewaltigen Auf
ſchwung genommen. Jhre Fortſchritte ergaben ſich

aus einem Vortrage, den Jngenieur Feyerabend
im Reichspoſtamt hielt und wozu Statsſekretär

Krätke Einladungen erlaſſen hatte. Der erſte Tele
graph leiſtete nur 80 Worte in der Stunde, während
man heute bis zu 100 000 kelegraphieren kann Es

beſtehen aber noch mancherlei Schwierigkeiten, um
dieſe enorme Zahl ſtets zu erreichen. Am beſten
hat ſich bis jetzt der Schnelltelegraphieapparat von
Siemens C Halske bewährt, der 35000 Worte in
guter Druckſchrift liefert. 80 35 000, ein Verhält

nis, das dem modernen Erfindergeiſt ein ehrendes
Zeugnis ausſtellt.

Arezeigent.
Holzversteigerung.

In der Königlichen Oberförſterei

und Kontor.

r 33 der

der größeren preußiſchen Städte, die in einem
ſtlbernen Tafelſchmuck beſtehen ſoll, ſind bereits
en Mark vorhanden oder doch in Ausſicht
geſtellt.

Neunruppin. Dem Schneider Hermann Vogler
hier war ein großer gelber Hund zugelaufen. Er
ſperrte das Tier in einen Stall, meldete den Fund
bei der Polizei nicht an, ſondern erließ nur einige
Inſerate in den Zeitungen Als ſich niemand da
rauf meldete, verkaufte er den Hund für 22 Mk.
Er hat ſich einer Fundunterſchlagung ſchuldig ge
macht und iſt von der Strafkammer deswegen zu
25 Mk. Geldſtrafe verurteilt worden.

Leipzig. Allgemeine Heiterkeit erregte im Neuen
Theater ein älteres Ehepaar, das während der
ganzen Vorſtellung ſanſt ſchlief. Am Schluſſe des
letzten Aktes erwachte zuerſt „Er“ und weckte „Sie“.
Erſtaunt fragte die beſſere die ſtärkere Hälfte „Nu
wirds woll nich mehr lange dauern, bis anfängt?“
Als ſte die Antwort erhielt, daß die Vorſtellung
eben zu Ende ſei, meinte ſie „Aber das iſt ja der
reenſte Betrug!“

Mord und Selbſtmord. Bei dem ſeit einiger
Zeit zu Plauen lebenden Zauberkünſtler Böning
war ein Mädchen namens Emma Dübel in Stellung
geweſen. Böning, der verheiratet und Vater von
zwei Töchtern iſt, bat das Mädchen mehrmals,
wieder zu ihm zurückzukehren; dieſes lehnte jedoch
entſchieden ab. Am II. d. M. Mittags begab ſich
Böning, mit einem mit ſechs Kugeln geladenen
Revolver verſehen zu der Dübel und wiederholte
dieſer gegenüber den Wunſch, daß ſie in ſein Ge
ſchäft zurückkehren möge. Das Mädchen willigte
jedoch nicht ein. Nach einem kurzen Streit zog
Böning den Revolver und ſchoß auf das Mädchen,
das tot zu Boden fiel. Dann richtete Böning die
Waffe gegen ſich ſelbſt und jagte ſich zwei Kugeln
in den Kopf. Auch er brach tot zuſammen.

Die epidemiſche Genickſtarre, die ſeit Ende
November in Oberſchleſten wütet, und der bereits
mehrere Hundert Menſchen zum Opfer fielen, breitet
ſich immer weiter aus. Jn den letzten Tagen kamen
wieder zahlreiche Erkrankungen und Todesfälle vor.
Die Krankheit herrſcht jetzt auch in anderen Gegenden
Schleſtens So wird aus Brieg gemeldet, daß dort
mehrere Soldaten von Genickſtarre befallen wurden.
Umfaſſende Maßnahmen zur Verhütung und
Weiterverbreitung der Krankheit wurden getroffen.

Kittlitz. Jn die Schlafkammer einer Arbeiter
familie war in der Nacht zum Freitag eine Ratte
gelangt und hat einem ſchlafenden einvierteljährigen
Kind die Naſe abgebiſſen. Aerztliche Hilfe wurde
zwar ſofort geholt, doch gelang es nicht, das Leben
des Kindes zu erhalten. Dasſelbe iſt Sonntag ge
ſtorben.

Anng burger Zeitung.
wächs iſt ganz vorzüglich Für die Hochzeitsgabe Meſſerſtiche. Bei der allgemeinen Keilerei, die dann

entſtand, gab es noch mehrere Verletzte.
Ein entſetzliches Vorkomnmis ereignete ſich

infolge unglaublichen Leichtſinns einer Fralt in dem
weſtpreußiſchen Orte Simianowitz. Die Frau badete
ihr zweijähriges Kind, wollte aber gleichzeitig etwas
vom Kaufmann holen. Um nun das Waſſer warm
zu halten, ſtellte ſie in unerhörtem Leichtſinn die
Badewanne mit dem darin ſitzenden Kinde auf die
Mitte des Küchenofens, in welchem anſcheinend ein
ſchwaches Feuer brannte, auf das ſie aber kurz zu
vor friſche Kohlen gelegt hatte. Unterwegs wurde
die Frau von Freundinnen in ein intereſſantes
Geſpräch verwickelt, ſodaß ſie Kind und Badewanne
vergaß! Als die junge Mutter nach etwa einer
halben Stunde in die Wohnung zurückkehrte, er
wartete ſie ein ſchrecklicher Anblick: Das Waſſer in
der Badewanne ſiedete und in demſelben lag das
Kind buchſtäblich gekocht als Leiche

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 19. März.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Nachm 1 Uhr Betſtunde. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Prüfung der Kon
firmanden. Herr Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Kurs vom 16. März 1905.
Deutsehe Werte:

3 conv. Deutsche Reichsanleihe
3 o Deutsche Reichsanleihe

3 o conv. Preuss. Consols
3 I o Preuss. Konsols

3 e d3 Sächsische Rente
4 dgl. Rentenbriefe
4 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg.
3 9 dgl.
4 9 Preuss. Hyp. Pfadbfe. 80 o abg.
3 L dgl.
4 Deutsche Hyp. Pfdbfe. u. b. 1910
4 90 Meining. Hyp. Pfadbfe. u. b. 1911
49 Goth. Grund Kr. -BK. Pfbfe. u. b. 1913

906

Lombard 4
Ausländische Werte:

5 9 Chinesisehe Staatsanleihe
4 9 dgl. v. 98
4 Rumän, 90er Rente
5 e alte Rumän. am. Rente
4 e o Oesterreichische Silberrente
49 dgl. Goldrente
4 Ungarische Goldrente
4 dgl. Kronenrente
49 Russische Staatsrente von 1902

Torgauenr Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau.

BFleck- BErei?
Geſchäft zu Oſtern er. für Laden

Adolf Weicholt, Prettin.
Thiergarten ſollen am Eine geräumige

Eine Merwohnung
zu vermieten

Mühlenſtraße 45.

Montag den 27. Märzer.
vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Annaburg verſteigert werden

Schutzbez. Arnsneſta, Kahlſchlag
Jagen 82, Kiefer: 600 rm Reiſig
III. Kl. Durchforſtung Jagen 86,
Kiefer: 400 rm Reiſig IV. Kl. To
talität Jagen 64 65, 69, 71, 79,
80, Kiefer: 16 rm Kloben, 142 rm
Knüppel, 3 rm Reiſig III. Kl.

Schutzbezirk Menſelko, Totalität
Jagen 126, 127, 138, Kiefer: 14 rm
Kloben, 90 rm Knüppel, 311 rm
Reiſig II. Kl. (Langhaufen), 338 rm
Reiſig III. Kl.

Thiergarten, den 14. März 1905.
Der Forſtmeiſter.

Seradella,
ca. 4 Zentner, hat noch abzugeben

Heese, Mühlenſtr.

Ein Arbeitspferd
ſteht zum Verkauf bei

Macagle, Mittelſtr.

Oberwohnung
iſt in meinem Hauſe Torgauer-
ſtraße 188a, beſonders paſſend für
Familien, welche Koſtgänger und
Schlafburſchen halten, zu ver
mieten und kann dieſelbe am 1. April
bezogen werden.

Hermann Veck.

Ein Laden
mit Wohnung

zum Mai oder Juli zu ver-
mieten Torgauerſtr. 16 bei

O. Schwarzes
Eine Merwohnung
(I. Etage), 3 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. April er. zu ver
mieten bei A. Reich.

Eine Oherwohnung

an ruhige Leute zum 1. April
oder Juli zu vermieten bei

Karl Schneider, Planweg.

Aehtung!
Zur Bauſaiſon können durch mich

alle Banmaterialien, als
Prima Baukalk,
Gips, Cement und
Rohrgewebe,

ſowie Thonröhren, Schweine-
tröge, Röhren zu Pferde und

Kuhkrippen,
Cement und. Thonflieſen

bezogen werden.

A. Magner,
Baugeſchäft.

Thomasmehl, Kainit,
Superphosphat, Kaliſalz,
Knochenmehl, Guano,
Animall Gunano-Dünger,
AmonigkSuperphosphat,
ChiliSalpeter

empfehle unter Gehaltsgarantie und
bemerke, daß ich jede Ladung bei
einer landwirtſchaftl. Verſuchsſtation
nachunterſuchen laſſe, wovon Anga-
lyſen zur Anſicht ausliegen.

Adolf Weicholt, Prettin.

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt g. M.

S

ESAGSnern Sichorien

St Ceschmach
und hocharomatſsch.

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Empfehle

als

diverſe Sorten
EBB

Se
Schweizer, Limburger-,
Romatour-, Tilſiter-,
Edamer Harzer-
Hand und Spitzkäſe uſw.

M. Richter

Heſte Gall- und Fleck-Heife
garantirt wirkſam

Preis per Stück 15 Pfg
Zu haben in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze-

Huſten! S
Wer daram leidet, gebrauchte

die alleinbewährten, huſten-
ſtillenden u. wohlſchmeckenden

Kaiſer's
Bruſt-Caramellen

(MalzExtrakt in feſter Form).

2740 not. beglaubigte
W Zeugn. beweiſen

den ſichern Erfolg bei
Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh und Verſchleimung.

Packet 25 Pf.
Niederlage bei Otto

Riemann in Annaburg.

9 9ff. Speiſe-Leinöl
à Liter 1.00 Mk. ausgewogen per
Pfund 60 Pfg empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.



Den geehrten Einwohnern von Annaburg und
Umgegend ſtelle meinen neu beſchafften

Leichenwagen
bei vorkommenden Begräbniſſen zur gefl. Benutzung.

e empfehle mein Lager
e fertigen Särgein Kiefer, Eiche und Mein

Hochachtungsvoll

Heinrich Winkler,
Diſchler meiſter

Annaburg, Mühlenſtr. 45.

Das Falhrgeſelaäft von 21. Aeker
Anttaburg Feldſtraße

e Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger n

Welnerpuher

Du Premeſſel ſpirilus J e
per Masche Mk. 0.75 und Mk. 1.50, ächt mit dem
Wendelsteiner LKircherl. Billigſtes und bewährteſtes Haar
Haarwaſſer gegen Hagarausfall, Haarfraß, Haarſpalte. Vor-
in Apotheken, Droguerien und Parfümerien.

Jn Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger

Vorteilhafter Einkauf von Kaffee

Die von der Großkaffee Rösterei von
Richard Poetzsch,

in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in
Originaſ- Paketen zu 100 120 140 160 180

bis 2900 Pfg. das Pfund
bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem
Aroma liegt. Niederlage im:

Annaburg bei Reinhold Gasse,55 M. Richten, Hehkateeen,

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue bänsefecern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Giäelisch,
Gänſemaſtanſtalt,

Zu haben bei II. Richter,
Annaburg.

Ofen- und Bisen-Iack,
Bernstein-Lack,

S Spiritus- Lack G
braun, ſchwarz und weiß

M Nussbaum-Beize,
Bronze, flüſſig und in Pulver,

ſowie Masse Bronze
empfiehlt die

Drogerie un AnunaburgNeuTrebbin Oderbruch).
O. SChw ar.

)urmplage
bei Kiudern und
Erwachſenen (durch

Maden- und Spulwürmer) beſeitigt
man am beſten im März. Als
gut wirkende Abtreibungsmittel be
währen ſich am beſten

Schokola, de-
W urmn Pastillen

a Schachtel 50 Pfg.
Zu haben in der

Apotheke Anuaburg.

Rheumatimus-
und Gicht- Kranken teilt unentgelt
lich mit, was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen Schmer
zen ſofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollſtändige Heilung brachte

Marie Grünaner,
Wünchen, Pilgersheimerſtr. 2 II

n

aschmitto
de o Wel t

e egem e
Zeche

s

Gemüſe
und Blumen

Snmen
aus der Hofgärtnerei von Liebau
Co. in. Erfurt iſt in 5 u. 10 Pf.
Päckchen mit aufgedruckter Anweiſung
über Pflanzzeit und Behandlung in
guter keimfähiger Ware zu haben

in der Allein-Verkaufsſtelle von

C. Goeoist, Annaburg.

Geſindedienſthücher

hält vorrätig
H. Steinbeißß, Buchdruckerei

Norddeutsohe Allgemeine

BERILIN SVV. 48.

Reichhaltige National Unterhaltenck,

Zeitung

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Zur Frühjahrssaat
Thomasschlackenmehl

garantiert rein, ohne fremde Beimischüng

der este und witligste Phasphorsäure-Dünger

für alle Halm- und Hackfrüchte,
für Rutterpflanzen, Klee, Luzerne etc.

sowie für Gemüseban

S Vorsioht heim Ankauf von Thomasmenl!

Man achte genau auf Schutzmarke
Plomhe und Gehaltsangabe

Vor minderwertiger Ware, besonders solcher ohne Gehalts-

angabe, Wirch dringend gewarnt

Thomasphosphatfabriken G. m. b. I.
BERLIN W.

Bei waggonweisem Bezug Kostenlose Nachuntersuchung.

S Wegen Olferte in „Sternmarke“ beliebe man sich
an die bekannten Verkaufsstellen zu wenden.

Süssrratkunum-
FlargarimeS

ſtets friſch,

Pa.empfiehlt

M. Rirhter.

naſhinen
man Garantien n45 tun

eSfahrrüder e
75 Mk. ein Jahr Garantie

W am errer werden alle Seifenfabrikate durch
F den enormen Verbrauch vone e e Grolichs Heublumenſeife aus

Wrünn, h iſt W eJ Extrakte von Wald und Wieſen-Konr ad Müller blumen erzeugt und dient unſern
Annabürg. Frauen und Mädchen ſowohl zur

Pflege der Haut wie zu Waſch
ungen des Kopfes und täglichem

M Reinigen der Zähne mit augen
J ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder J
J ſeife leiſtet Grolichs Heublumen-

Zur Wiesen- und eife aus Vrünn unſchätzbare
e I Dienſte und wird allen MütternPrühjahrsdüngung J wärmſtens empfohlen. Preis per

S Stück für mehrere Monate ausempfehle unter Garantie der Ge J ehalts-Prozente J reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
I Nachahmungen wird gewarnt-

Carnalit, I Grolichs Heublumenſeife aus
Kainit und Brünn iſt in folgenden Verkaufs

S ſtellen zu haben, in Annaburg:

Thomasmehl
bei billigſter Preisſtellung.

Riemann, Hollmig's Sohn,

J. G. Hollmig's Sohn.

Müller, in Azien: Thiemicke,

e

Soseohlagen J

in Jeſſen: Apoth. Trog,W Seſſler, Miltzow.

in ſchwarz und dunkelblau,
9, 10, 12, 15, 18, 21 Mk.

Chemisette, Kragen, NManschetten,Sehlipse, Taschentücher Handschuhe,
IIosenträger, emden

in größter Auswahl.

Quehl, Annaburg.
e
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